
Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfläche mit einem 
einheitlichen Gef üg e, das sich aus der räumlichen Verteilung 
und Vereinigung ihrer natürlichen Bestandteile ergibt. Diese Be-
standteile sind die aus Gestein und Oberflächenform gebildete 
Bodenplastik (Bodengestalt), das Regionalklima, der Wasserhaus-
halt, d ie Böden, die Pflanzen- und Tierwelt. Dies ist d ie Landes-
natur der naturräumlichen Einheiten. Die auf der Karte von 
grünen Linien umgrenzten Räume sind solche Einheiten mit einer 
jeweils besonderen natürlichen Ausstattung und entsprechender 
Nutzungsmöglich keit. 
Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe 
der naturräumlichen Einheiten. Diese Grenzen sind entweder im 
Gelände unmittelbar als Grenz li in i e n zu erkennen, z. B. an einer 
Geländestufe, und als solche Iinienhaft festzulegen , oder sie sind 
bei allmählichem Obergang von naturräumlichen Einheiten inein-
ander Grenzs ö um e und als solche nicht Iinienhaft festlegbar 
(vgl. Handbuch der naturräumlichen Gliederung Deutschlands, 
1952, s. 6 ff u. 15 ff). 

Linienhaft festlegbare Grenzen 
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Singularitäten 4. -7. Ordnung Singularitäten S.-7. Ordnung 

S i n g u l a r i t ä t e n  im Sinne der naturraumliehen Gliederung sind vereinzelte, für das 
Grund gefüge einer naturraumliehen Einheit nicht wesentliche, in ihr aber auf-
fällige besondere landsc:hoftlic:he Erscheinungen, z. B. eine vulkanische Erhebung 
in einer sonst nicht durch vulkanische Erscheinungen bestimmten Einheit. 

Die ncturröumlic:hen Einheiten sind in Karte und Text mit Kennzahlen nach dem 
dekadischen System versehen. Eine dreiziffrige, fettgedruckte Zahl kennzeichnet 
eine ·Einheit 4. Ordnung (Houpteinheit). Kleinere Zusatzziffern bezeichnen die 
Untergliederung der Hcupteinheit, die erste Zusatzziffer die Einheit der 5. Ord-
nung, die zweite Zusatzziffer die Einheit der 6. Ordnung, die dri tte Zusatzziffer 
die Einheit der 7. Ordnung. 

Politische Grenzen 

Nordrhein-Westfalen 
Regierungsbezirk Köln 

1 Landkreis Rheinisch - Bargiseher Kreis 
2 Rhein - Sieg- Kreis 
3 Oberbergischer Kreis 

Regierungsbezirk Arnsberg 
4 Landkreis Olpe 
5 Siegen 
6 Willgenstein 

Rheinland- Pfalz 
Regierungsbezirk Koblenz 

7 Landkreis Altenkirchen 
8 Neuwied 
9 Unterwesterwcldkreis 

10 Oberwesterwaldkreis 

Hessen 
Regierungsbezirk Wiesboden 

11 Landkreis Siedenkopf 
12 Dillkreis 
13 limburg 
14 Oberlehnkreis 
15 Wetzlor 

O s t g r e n z e  des Westgrenze d e s
Gitterstreifens 6° G i t t e r s t r e i f e n s  9 °

Bearbeiter: H. Fischer u. H.-J. Klink 

Geographische Landesaufnahme 1 : 200000 
Naturräumliche Gliederung, BI. 124 Siegen, Bearbeitung abgeschlossen : Juli 1972 

Grundlagen : 
Topogr. Obersichtskarte des Deutschen Reiches 1 : 200 000, mit Genehmigung des lnstituls 
für Angewandte Geodäsie. Frankfurt a. M. 

Geographische Landesaufnahme 
Naturräumliche Gliederung 

Herausgegeben vom Institut für Landeskunde 

1:200000 

Ausgabe 1972 

Obersicht der Anschlußblätter 

108/109 110 111 

122/123 125 

136/137 138 139 

124 Siegen 

Kartographie und Druck: 
Bundesforschungsansta lt für Landeskunde und Raumordnung 

Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung 
Sei bstverlog Bad Godesberg 

Administrator
Textfeld
Quelle:http://geographie.giersbeck.de/karten/

http://geographie.giersbeck.de/karten/
http://geographie.giersbeck.de/karten/110.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/123.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/125.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/138.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/109.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/110.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/111.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/125.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/123.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/137.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/138.pdf
http://geographie.giersbeck.de/karten/139.pdf

	Legende
	Politische Grenzen
	Anschlußblätter
	Gehe zu Kartenausschnitten:
	Oben links
	Oben Mitte
	Oben rechts


	Mitte links 
	Zentrum
	Mitte rechts


	Unten links
	Unten Mitte
	Unten rechts


	29 Mittelrheingebiet 
	292 Unteres Mittelrheingebiet
	292.1 Unteres Mittelrheintal
	292.11 Linz-Hönninger Talweitung


	31 Gießen-Koblenzer Lahntal 
	312 Weilburger Lahntalgebiet
	312.1 Weilburger Lahntal
	312.11 Löhnberger Talweitung

	312.2 (Edelsberger Platte)
	312.22 Edelsberger Platte (= Teil von 302.1 Weilburger Hintertaunus (mit Edelsberger Platte))


	32 Westerwald 
	320 Gladenbacher Bergland
	320.1 Lahn-Dill-Berglandl
	320.02 Schelder Wald
	320.04 Hörre


	321 Dilltal 
	321.0 Unteres Dilltal
	321.1 Oberes Dilltal (mit Dietzhölzetal)
	321.2 Struth

	322 Hoher Westerwald
	322.0 Westerwälder Basalthochfläche
	322.1 Neunkhausen-Weitefelder Plateau

	323 Oberwesterwald
	323.0 Dillwesterwald
	323.1 Oberwesterwälder Kuppenland
	323.2 Dreifelder Weiherland
	323.3 Südoberwesterwälder Hügelland 
	323.30 Steinefrenzer Platte


	324 Niederwesterwald
	324.1 Montabaurer Höhe
	324.2 Montabaurer Senke
	324.4 Rhein-Wied-Rücken
	324.5 Waldbreitbacher Wiedtal
	324.6 Sayn-Wied-Hochfläehe ("Märker Wald"-Hochfläche)
	324.7 Dierdorfer Senke
	324.8 Asbach-Altenkirchener Hochflächen (Niederwesterwälder Hochmulde) 
	324.80 Asbacher Hochfläche
	324.81 Altenkirchener Hochfläche

	324.9 Rheinwesterwälder Vulkanrücken

	33 Bergisch-Sauerländisches Gebirge (Süderbergland) 
	330 Mittelsiegbergland
	330.0 Südliches Mittelsiegbergland (Siegwesterwald) 
	330.00 Leuscheid
	330.01 Nisterbergland

	330.1 Mittelsiegtal
	330.2 Nördliches Mittelsiegbergland
	330.20 Nutscheid
	330.21 Morsbacher Bergland


	331 Siegerland
	331.0 Nordsiegerländer Bergland 
	331.00 Littfelder Grund
	331.01 Nördliches Siegener Bergland
	331.02 Freudenberger Bergland
	331.03 Siegener Kessel
	331.04 Südliches Siegener Bergland

	331.1 Hilchenbacher Winkel
	331.2 Siegquellbergland (= Siegerländer Rothaar-Vorhöhen)
	331.3 Hellerbergland (Südsiegerländer Bergland) 
	331.30 Nördliches Hellerbergland
	331.31 Mittleres Hellertal (mit "Freiem Grund")
	331.32 Südliches Hellerbergland (Daadener Bergland)

	331.4 Niederschelden-Betzdorfer Siegtal
	331.5 Giebelwald

	333 Rothaargebirge (mit Hochsauerland)
	333.0 Kalteiche und Eder-Lahnkopf-Höhen (= Dill-Lahn-Eder-Quellgebiet)
	333.00 Kalteiche und Haincher Höhe
	333.01 Eder- und Lahnkopf-Wasserscheide (= Ederkopf-Lahnkopf-Rücken)

	333.1 Wittgensteiner Kammer 
	333.12 Erndtebrücker Leimstruth (= Eder-Hochmulde)
	333.13 Lützeler Paß

	333.4 Westrothaarhöhen 
	333.40 Brachthäuser Hohe Waldberge
	333.41 Westliche (Rüsper) Rothaar
	333.42 Auer Ederbergland


	336'2 Südsauerländer Bergland
	336'2.4 Mittelbiggebergland
	336'2.5 Südsauerländer Rothaarvorhöhen
	336'2.50 Oberbiggeriegel


	336'2.6 Oberbiggehochfläche
	338 Bergische Hochflächen
	338.2 Südbergische Hochflächen
	338.22 Sülzbergland
	338.222 Leppehochfläche
	338.225 Sülzsenken und -rücken

	338.4 Agger-Sülz-Hochflächen
	338.42 Overather Aggertal
	338.43 Marialinder Riedelland

	338.5 Mucher Hochfläche
	338.6 Wahlsscheid-Seelscheider Lößgebiet
	338.62 Wahnhochfläche

	338.7 Brölhochfläche

	339 Oberagger- und Wiehlbergland
	339.0 Oberaggerbergland 
	339.00 Gummersbacher Bergland
	339.01 Bergneustädter Bergland

	339.1 Oberaggertal
	339.2 Wiehlbergland
	339.3 Heckberger Wald
	339.4 Oberwiehlbergland




